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Das große „haarlem-Festbuch“
bei Butz erschienen!
Die niederländische Stadt haarlem zählt weltweit zu den bekanntesten
Orten, die man mit dem Instrument Orgel und seiner Musik verbindet. Aus-
gehend von der zentral gelegenen St. Bavo-Kirche mit ihrer legendären
müller-Orgel (ihr Prospekt gilt als einer der meist fotografierten der Welt!)
finden in der Stadt regelmäßig das Orgelfestival, der Improvisationswett-
bewerb und die Orgelakademie mit Meisterkursen statt. Alle drei zählen
sowohl in historischer als auch qualitativer Hinsicht zu den bedeutendsten
Veranstaltungen ihrer Art in der gesamten Orgelwelt.
Vom Haarlemer Improvisationswettbewerb (erstmals durchgeführt bereits
1951!) gingen wichtige Impulse für die weitere Entwicklung und die Lehre
der Orgelimprovisation aus, zahlreiche Organistenkarrieren nahmen hier
ihren Ursprung und ungezählte Orgelkompositionen erlebten an den be-
rühmten Instrumenten der Stadt ihre Uraufführung.
Aus Anlass des 50. Orgelfestivals und des 50. Improvisationswettbewerbs
2014 erscheint ein stattliches „Jubiläums-Buch“ (in englischer Sprache),
dessen Publikation die Stiftung Orgelfestival Haarlem dem Butz-Verlag an-
vertraut hat, und das weit mehr bietet als eine gewöhnliche Festschrift: 
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Celebrating Fifty International Organ Festivals
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